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Courſe u. 
Depeſchen 


Voſener 


Nr. 39. 


Dörfen- Telegramme. 
Berlin, den 16. Januar 1880. (Telegr. Agentur.) 


Den Tau t. v. 15 iritus feſter Not. v. 15. 
Ae 2 50% 50 co 50 60 10 
ar Juni 231 — 232 50] Januar 60 40 60 10 
oggen flau f anuar⸗Februar 60 40 60 10 
AnuarsFebr. 169 —170 —April⸗Mai 61 40 61 20 
a em 171 50173 — Mai⸗ Juni 61 60 61 40 
Jun 2 2 r er — 8 
Rübe flau Me April ai 148 501149 — 
April Mai 54 50 55 10 Kündig. für Roggen 100 50 
ai: Juni 55 9 85 60] Kündig. Spiritus —— — — 


Märkiſch⸗Poſen E. A 30 30 30 75 
do. Stamm⸗Prior. 98 — 99 — 
Koöln⸗Minden E. A. 144 191143 80 
Rhemiſche E. A. 152 50152 30 
Oberſchleſiſche E. A. 172 25171 50 
Kronpr. Rudolf.⸗B. 66 — 65 40 
Oeſterr. Siberrente 61 30 60 90 
— Goldrente 84 75 84 40 
Ruſſ. Anl. 1877 88 40 88 
Ruff. Orientanl. 1877 9 — 58 751 

Nachbörſe: Franzoſen 467,50 Kredit 515,50 Lombarden 148.—. 


Em — Eiſenb. 


oln. proz. Pfandbr. 
dur Provinz.⸗B.⸗A. 
Lowirthſchftl.B.⸗A. 
3 46 75 46 75 

eichsbank 152 — 152 75 
Disk. Kommand.⸗A. 187 — 185 — 
Königs⸗u. Laurahütte 127 m 75 
Poſen. 4 pr. Pfandbr. 98 60 98 40 


64— 6390 
6250| 6250 


Rumänier 
Ruſſi ſche Banknoten 211 15 
Ruf, Engl Anl 1871 85 90 
do. Prüm. Anl. 1866 148 251148 — 
Hein, Lig bib 56 25 56 25 
Stactshedi . . 516 500512 — 
alienet . ...-- 0) 50 40] Sombarden . 148 5048 — 
merik. 5 fund: Anl. 101 10,101 — 9 ST 
Stettin, den 16. Januar 1880. 
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Oeſterr. Banknoten 172 75/172 50 
Oeſterr. Goldrente 71 50 71 50 
Aalen. 0 4080 40 


(Telegr. Agentur.) 


* flau Not. v. 15. Not. v. 15 

0 — — H Ayril-Mai 65 75| 55 75 

G blabr 225 501228 Spiritus unveränd. N 5 

[ 227 — 230 — ] loko 59 10 59 10 
oggen flau 9 Sanuar-gebruat 58 50 58 30 

Frühjahr 164 — 166 — Fra 60 50 

Mai⸗Juni 163 501166 — Par 8 . 

Nüböl matt etrolenm — 

Januar 54 — 54 Januar N 8 75 8% 


3 —— — ———ůꝛ— 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe nach Ermittelung der k. Polizei⸗Direktion 
oſen, den 16. Januar 1880. 


Weizen ber 54 
Roggen 2 5 er 20 
Gerſte 1 = 66 
Haſer 5 — 16 


E 
Krumm⸗ ( — - —1— — 
Heu : 1 
Erbien 1 
Sinien 17 
Bohnen |E 
Kartoffeln 
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Börfe zu Poſen. 


Poſen, 16. Januar 1880. 
Roggen ohne Handel. 
e Geld. — 
per Januar 58,2 dz. Br. — Febru 58,7 
Br., per März, 59,2 bz. Br., pen 1 5 Br. 5 
60,1 b. Br. Lore ohne Faß — 8 


[Börſen⸗Bericht.] Wetter: —. 


5 Kündigungspr.ñ— 


— 


Freitag 16. Januar 


Ruſſ.⸗Bod.⸗Fr. Pſdb 78 25 78 258 


44 25 20 — 95 M. N „Pr A 60 
210 750 Pf., am 13. Januar 60 M. 20 Pf. à 59 M. 80 Pf., 
85 3060 M. 10 Pf ae 8 


Br. per Mai|legen, eine 
ſion in die Luft geflogen. 


Zeitung. = 


Poſen, 16. Januar 1880. (Amtlicher Börſenbericht.] i 
Roggen, ohne Handel. Gef. —— Ctr. Kündigungspreis —.— 
ber, = Januar —.— per Januar = Februar —.— per 


Spiritus (mit Fat) Gekündigt —.— Ltr. Kündigungspreis 58,20 
per Januar 58,29 — per 8 Februar 58,60 — per März 59,10 
A ac 59,90 Mark. Loko Spiritus 

Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 16. Januar 1880. 

feine W. mittl. W. ordin. W. 
Weizen 10 M. 70 Pf. 10 M. — Pf. IM. 70 Pf. 
Roggen BO. BE VVV 
Gerſte 50 Kilogr.7 = 90 7 507 20 
afer 1 7 „ 8 ' o ae 

> erbſen (Futter 7 π¹ n . EN 
Lupinen (gelb) 4 „ 50 4.5.40 ð 1 9 
= (blau) er NO, DEE 
Die Marktkommiffion. 
Produkten-Börle, 


Berlin, 15. Januar. [Spiritus] Nach amtlicher Feſtſtel⸗ 
lung ſeitens der Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko 
ohne Faß frei ins Haus oder auf den Speicher geliefert per 100 
Liter à 100 % am 9. Januar 1880 60 Mark 70 Pf. am 10. are 
M. 30 Pf. am 12. Januar 60 M. à 60 M. 20 
} am 14. Januar 
Pf, am 15. Januar 60 M. 10 Pf. 
Bromberg, 15. Januar. (Bericht von M. B. Zippert.) 
Wetter: bedeckt, morgens 3,0 Grad. 8 
Weizen: geringes Geſchäft feſter gehalten, 170—215 M. feinſter 
über Notiz. \ 
Roggen: unverändert, 150—157 Mark, feiner etwas höher bezahlt. 
afer: unverändert, 125—142 Mark. 3 t 
erſte: großes Angebot vernachläſſigt 140—156 M., feine Brau⸗ 
6 pſea höher. eig 
rbſen: ohne Handel. IE 
Obige Preis werden von hieſigen Getreidehändlern ver 1000 
Kilo gezahlt. 5 18 
Spiritus: 57,70 Mark per 10,000 Liter pt, von unſeren Deſtilla⸗ 
teuren und Spritfabrikanten bezahlt. 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, 16. Januar. 1 
— [Zum angeblichen Rencontre zwiſchen 
ruſſiſchen und preußiſchen Offizieren] Nach 
Erkundigungen, die wir heute in maßgebenden militäriſchen Krei⸗ 


. ſen, ſowie auch geſtern bereits telegraphiſch in Oſtrowo und Ka⸗ 


liſch eingezogen haben, ſtellt ſich die ganze von Berliner Blättern 
gebrachte Senſationsmeldung über das angebliche Recontre zwi⸗ 
ſchen deutſchen und ruſſiſchen Offfzieren in Kaliſch, welches wir 
von vornherein aufs Stärkſte bezweifelten, als voll⸗ 
ſtändig aus der Luft gegriffen herans. Wie man uns mittheilt, 
iſt ſeit längerer Zeit kein preußiſcher Offizier aus Oſtrowo in 
Kaliſch geweſen. Ausführlicher werden wir auf die Angelegen⸗ 
heit im nächſten Morgenblatte zurückkommen. 

(Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Mittags⸗ 
ausgabe enthalten.) 

Nunmehr bringt auch die „National⸗Zeitung“ ein Tele⸗ 


— 80 — 90 (gramm des General⸗Kommando's des V. Armee⸗Corps aus 
050Poſen, wonach der gemeldete angebliche Konflikt durchweg auf 
05 Erfindung beruht. 
2.10 Zugleich wird um Widerruf gebeten. 


Nichts dem Aehnliches ſei vorgekommen. 


— ——— nn nn 
Telegraphiſche Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 15. Januar. Nach einem prager 
Telegramm der „Fr. Ztg.“ iſt auf dem, der hamburger 
Dynamitfabrik-⸗Aktiengeſellſchaft Alfred Nobel u. 


Co. gehörigen Etabliſſement „Rostock“, 2 Meilen von Prag ge⸗ 


Anlage in voriger Nacht mit einer furchtbaren Explo⸗ 
Die Exploſion war jo ſtark, daß ia 


er “ — 7 5 2 N 


— . — — — 
Ze - 2) de 5 


dem auf der Staatsbahn herankommenden dresdener Zuge, troße[tagen. Gambetta theilt mit, morgen finde eine Sitzung behufs 
dem derſelbe in einer viertelſtündigen Entfernung nahte, die Entgegennahme der Miniſtererklärung ſtatt. — Der Senat wählte 
ſämmtlichen Fenſter eingeſchlagen wurden. Details fehlen noch.|den General Ladmirault zum Vizepräſidenten; Ladmirault weigerte 
Menſchenverluſt iſt nicht zu beklagen. ſich, die Wahl anzunehmen. 

Stuttgart, 15. Januar. Der würtembergiſche Landtag Luxemburg, 15. Januar. In der heutigen Sitzung der 
iſt zum 29. d. M. einberufen. Neue Vorlagen werden dem- Ständeverſammlung richtete der Abg. Pescatore die Anfrage an 
ſelben nicht unterbreitet; vielmehr ſoll nur der erſte Landtag|die Regierung, ob aus der erfolgten Ernennung eines biploma- 
der Wahlperiode geſchloſſen, der zweite ſofort eröffnet und, nachſtiſchen Vertreters Englands bei dem Könige als Großherzog von 
Vornahme der Kommiſſionswahlen, alsdann bis zum Spätherbſtſ Luxemburg geſchloſſen werden dürfe, daß die Vertretung des 


vertagt werden. 


Großherzogthums Luxemburg dem Auslande gegenüber wieder 


Wien, 15. Januar. Der Heeresausſchuß der ungariſchenſvon Holland übernommen worden ſei? Der Staatsminiſter er⸗ 


Delegation hat die Verpflegungskoſten für die Armee unverän⸗ 
dert genehmigt und der Militärverwaltung für ihre vorſichtige 
und ökonomiſche Koſtenaufſtellung feine Anerkennung ausge: 
ſprochen. Zugleich wurde beſchloſſen, bezüglich des Erforderniſſes 
für die Okkupationsgebiete nicht titelweiſe zu votiren, ſondern 
— dem Wunſche des Kriegsminiſters entſprechend — eine Pau: 
ſchalſumme zu bewilligen. 

Wien, 15. Januar. [Abgeordnetenhaus] Von 
der Regierung wurden die nachſtehenden Geſetzentwürfe vorgelegt: 
Ueber Aenderungen der Erwerbs- und Einkommenſteuergeſetze in 
Anwendung auf die Vorſchußkaſſen und Kreditvereine, über die 
Nachtragsbeſtimmungen zum Grundſteuerregulirungsgeſetze, über 
die Bewilligung von Krediten zur Linderung des Nothſtandes, zu 
Dotationen aus dem Religionsfonds für die katholiſche Seelſorge— 
geiſtlichkeit und zur Herſtellung von Schutzbauten am unteren 
Iſonzo. Ein Antrag des Abg. Gregr auf Einſchränkung des 
objektiven Verfahrens gegen die Preſſe wurde dem Ausſchuſſe für 
den Straſprozeß überwieſen. 

Wien, 16. Januar. In dem Budgetausſchuß der Reichs⸗ 
rathsdelegation antwortete Baron Haymerle auf die Interpel⸗ 
lationen über das Verhältniß zu Deutſchland, daß die Regie⸗ 
rung aufrichtig die freundſchaftlichen Verhältniſſe zu allen Mächten 
pflege, deren Erhaltung ihr eifrigſtes Beſtreben ſei. Die intimen 
Beziehungen Deutſchlands zu Oeſterreich-Ungarn datiren von 
langer Zeit her. Graf Andraſſy machte ſich deren Pflege zur 
Aufgabe und fand in dieſem Streben deutſcherſeits volles Ent⸗ 
gegenkommen. Der berliner Vertrag berechtigte zu der Hoffnung, 
baß der Glaube an den Frieden in vollem Maße Wurzel 
faſſe; dieſe Beruhigung ſei aus uneröterbaren Gründen nicht in 
dem vollen erwünſchten Maße eingetreten. Der Ideenaustauſch 
mit dem Fürſten Bismarck konſtatirte die Gemeinſamkeit der 
Intereſſen in allen großen Fragen, die Gleichmäßigkeit der Auf— 
faſſung dieſer Fragen in allen ihren möglichen Konſequenzen. 
Dieſes Einvernehmen ſoll in Mitteleuropa durch das enge An— 
einanderſchließen zweier bedeutender Mächte den Kern bilden, 
woran jede die gleiche Friedenstendenz verfolgende Macht ſich 
anſchließen kann; dieſes Einvernehmen hat auch an ſich ſolche 
Feſtigkeit und Dauer, als irgend 
Worten ihm verleihen könnte. 

Wien, 16. Januar. 


eine Form von geſchriebenen TRIER 


wiederte, die Regierung ſei nicht in der Lage, jetzt eine Antwort 
zu ertheilen, ſie werde antworten, ſobald ſie es könne. 

London, 15. Januar. Auf dem parlamentariſchen Ban- 
ket zu Sutton hob Smith hervor, es ſei ein Irrthum, anzuneh 


men, daß die Regierung feindſelige und eiferſüchtige Geſinnun⸗ 


gen gegen Rußland hege. Die Regierung ſtrebe weder nach 
Gebietsvergrößerung noch danach, den Handel Rußlands zu 
beeinträchtigen. Sie wünſche nur eine gute Regierung zu ſehen 
und die guten Beziehungen aufrecht zu erhalten mit Rußland, 
wie Rußland dieſelben zu England aufrechterhalten werde. Was 
Afganiſtan angehe, ſo werde die Politik der Regierung durch den 


Vertrag von Gandamak dargelegt; wenngleich es vielleicht 
den ;; 


durch 
ſo hoffe die 


in einigen die 


Punkten 
Grenzlinie 


zu ändern, 


nöthig ſein dürfte, 
Vertrag vorgezeichnete 


Regierung doch nicht, in Afganiſtan eine freie unabhängige i 


Verwaltung unter den Häuptlingen und Eingeborenen, 
welche die Verbündeten Englands fein würden, herſtellen zu können. 
Lord Northeote wies auf einem Banket der Konſer⸗ 
vativen zu Stroud auf die Wichtigkeit der nächſten Wahlen 
hin und betonte, daß es ſich nicht um einen einfachen Kampf 
der Parteien handle. Die europäiſchen Mächte erwarten mit leb⸗ 
haftem Intereſſe das Reſultat derſelben, um das demſelben zu 
entnehmen, ob die in den letzten drei Jahren befolgte Politik fort⸗ 
zuſetzen ſei oder nicht. Er glaube, das Land werde beweiſen, 
daß die Mächte nicht auf eine paſſive Haltung Englands rechnen, 
welche ſicher nicht aufrecht erhalten werden würde, wenn die Um⸗ 
ſtände es erfordern ſollten, aus derſelben herauszutreten. 

Petersburg, 16. Januar. Der „Ruſſ. Invalide“ erklärt 
die Senſationstelegrame ausländiſcher Blätter über die Kriegs⸗ 
vorbereitungen Rußlands an der Weſtgrenze für vollſtändig unbe⸗ 
gründet und aus der Luft gegriffen; ſie entſprechen nicht den guten 
Beziehungen zu den Nachbarſtaaten. Die Friedensliebe Rußlands 
diktirte noch im Monat Dezember die Herabſetzung der Armee 
um 36,000 Mann unter die Friedensſtärke, als weitere Friedens⸗ 
maßregeln ſind Reduzirungen in Ausſicht genommen. 

Niſch, 14. Januar. Die Skupſchtina genehmigte den 
Prozentualzuſchlag zu den Steuern für die Abzah⸗ 
ung der Staatsſchuld. Dieſer Zuſchlag wird zur Abzahlung 


[Reichsrathsdelegation.][[genügend erachtet, da die Staatsſchuld einſchließlich der rückſtän⸗ 


Auf verſchiedene Interpellationen erklärte Baron Haymerle, dieſdigen Zinſen 31½ Millionen Fres. beträgt, von denen 8 Mill. 


Regierung werde entſchieden auf Uebergabe Guſſinje's beſtehen. 


im Auslande plazirt ſind. 


Die vertraulichen Beſprechungen über die griechiſche Frage ſeien Kairo, 14. Januar. 
nur durch den franzöſiſchen Miniſterwechſel unterbrochen. Dieſleuren dem Khedive gemachten Vorſtellungen hat Letzterer ein 
Regierung werde eine Mediation gemeinſchaftlich mit den anderen Dekret unterzeichnet, durch welches die Aufhebung derjenigen 
Mächten eintreten laſſen, ſobald ſolche formell angerufen werde.] Steuern verfügt wird, welche die Kommiſſion als läſtig und 
Bezüglich Bosniens und der Herzegowina ſeien die Beſchlüſſeſ wenig einträglich bezeichnet hatte. Der hierdurch gewährte Nachlaß 
des berliner Kongreſſes einſtimmig gefaßt worden und könnten nurſwird auf 100,000 egyptiſche Pfund veranſchlagt. Die Vorle⸗ 
Naht, Heeren Ku 1 5 beiin in 1 habe ein gung des Budgets wird in einigen Tagen erwartet. 

echt, Oeſterreich dieſe Vertragsbeſtimmung zu kündigen; hin⸗ Kairo, 15. Januar. Ismael Ajub Paſcha iſt zum General⸗ 
ſichtlich Novibazar’s handle es ſich nicht fo ſehr um Beſetzung gouverneur des Sudan men — = —— — 
des Sandſchaks ſelbſt, als um Sicherung des Rechtes, die Be- durch Dekret des Khedive angeordnete Steuernachlaß wird nicht 
1 vornehmen zu können. 9 auf 100,000, ſondern auf 600,000 Pfd. Sterl. veranſchlagt. 

. eſt, 16. Januar. Die Straßendemonſtration hatte am) Waſhington, 14. Januar. Das Nepräfentantenhaus 
geſtrigen Abend re en W 555 . hat heute den Geſetzentwurf betreffend die Befreiung klaſſiſcher 
Volksklaſſen, blikun u R 1 8 5 Morgenblätter fahren.Alterthümer von den Einfuhrzöllen angenommen. — Am 20. d. 
fort, 8 u en De . 5 N ſſoll hier ein Meeting behufs Unterftügung der Bewegung in 
Si en ul die Necierung über die Irland fattfinden. Die Einladung zu dieſem Meeting iſt von 
Abſetun BE N nun be ende 19 d dem eden dem Vizepräſidenten der Vereinigten Staaten, Mitgliedern des 
lbſezung f in der Sende, welche an dem Legie Kabinets, dem Präſidenten des Repräſentantenhauſes und vielen 
timiſtenbankett, theilnahmen. Der Miniſter Lepere erklärt, die [Senatoren und Deputirten unterzeichnet 
Regierung habe das Recht, regierungsfeindliche Kundgebungen zu . . - Sk 
‚unten, Die Sammer J) Mathe, Ian 15 Boemten I 

Stimmen die einfache Tagesordnung und nahm den Antrag, Jene 1 10 „ 
ascal Duprats an, die Berathungen über die Zolltarife zu 5 n n 


Verantwortlicher Redakteur J. V. Dr. jur. Paul Hörner in Poſen. Verlag von W. Decker u. Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


In Folge von den Finanzkontro⸗ 
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